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beispielsweise Mu3iktitol dargoboton warden, zu donon oin |
Toxt nit foindlich-nogativor Лиэзадо oxistiort, um auf dioso j
Welse die anwosondon Jugendlichen zun Singen desselben zu pro- j
vozioren. Ferner können derartige Handlungen durch das Spielen jj
von Filmmusiken aus feindlich-negativen Filnon sowie Fernsoh- j 
Produktionen dos Auslands oder durch sonstige Verhaltensweisen 
•der Angehörigen dor Musikformation während der Veranstaltung ;
roalisicrt werden, durch die Jugendliche sowohl während als 
auch nach der Voranstaltung zu gegen die öffentliche urdnung 
gerichteten Handlungen veranlaßt worden.

Boi Feststellung derartiger Aktivitäten können folgende recht
liche Maßnahmen offensiv genutzt .vordon:

Ausgehend von der Einschätzung, daß derartige Verhaltensweisen 
von Berufsmusikern "ein künstlerisch nicht mehr zu vertretende.' 
Lei3tungsrückgong" genäß J1G (4) der Anordnung Mr. 1 dar- 
stellt, kann nach Anhörung der zuständigen Kommission der 
Abteilung Kultur dc3 Mates des Bezirkes der Berufsauswois 
zeitweilig oder auf Dauer von Mat des Dozirkos, Abteilung Kul
tur, entzogen werden. Da rechtlich zwingend vorgeschrieben ist, 
die Entscheidung dem Betroffenen unter Angabe der Gründe schrift
lich zuzustellen, bedarf die Ausgestaltung dor Begründung einer 
verantwortungsbewußten Entscheidung,um den Gegner keine Anhalts
punkte für ein weiteres feindliches Vorgehen zu bieten.

Gemäß j 4 (1) clor Anordnung Mr. 2 kann die Abteilung Kultur 
des Rates dos Kreises jederzeit die staatliche Spiclcrlaubnis 
von Laien- und nebenberuflieh tätigen Musikern befristet oder 
unbefristet entziehen, wenn die Voraussetzungen für die Ertoi- 
lung dor Spiclcrlaubnis nicht mehr gegeben sind. Gemäß j 2 
dieser Anordnung sind dies neben dor künstlerischen Befähi
gung die er f ordorliciien gesellschaftlichen Vorauosc tzungen , 
d. h. zumindest ein gesollschaftsgemäßes Verhalten während der 
künstlerischen Betätigung, oder wenn durch die entsprechende 
Person durch ihr Verhalten Anlaß zu Störungen der öffentlichen 
Ordnung und Sicherheit gegeben wurde, d. h. beispielsweise, 
wenn Bugcndlicho im Ergebnis der Musikdarbietung durch entspre
chende Handlungen in Erscheinuno treten.     ,liöiTEj


